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steht beim Konzert des renommierten
Quartetts „Elbtonal Percussion“ auf
dem Programm.
● Samstag, 11. April, 20 Uhr, Stadt-
saal: Wieder einmal gastiert das
Schwäbische Jugendsinfonieorches-
ter in Kaufbeuren. Unter der Leitung
von Allan Bergius erklingt Musik von
Modest Mussorgski und Nikolai
Rimski-Korsakow. Dazu kommt das
Klavierkonzert Nr. 3 in C-Dur von
Sergej Prokowieff mit Ji Lin Yiang als
Solist.
● Mittwoch, 22. April, 20 Uhr, Stadt-
saal: Bertolt Brechts Klassiker „Der
gute Mensch von Sezuan“ ist in einer
Inszenierung des Ensembles „Shake-
speare und Partner“ zu sehen.
● Freitag, 8. Mai, 20 Uhr, Pfarrsaal
Herz Jesu Neugablonz: Anlässlich des
70. Jahrestages des Endes des Zweiten
Weltkriegs zeigt das Landestheater
Schwaben das radikale Anti-Kriegs-
Stück „Zerbombt“ von Sarah Kane.
● Donnerstag, 18. Juni, 20 Uhr, Stadt-
saal: Molières Komödie „Tartuffe“
um religiösen Wahn und (kirchliche)
Doppelmoral präsentiert das Landes-
theater Schwaben.
● Auch in dieser Saison hat der Kultur-
ring Kaufbeuren wieder eine Kunst-
ausstellung in Zusammenarbeit mit der
Kaufbeurer Künstler-Stiftung ge-
plant. Genaueres steht derzeit aber noch
nicht fest. (maf)

Szymanowski, Schubert und Liszt.
(nur für Abonnenten und Mitglieder)
● Freitag, 30. Januar, 20 Uhr, ehema-
liges Kino des Kaufbeurer Flieger-
horsts: Das Landestheater Dinkelsbühl
bringt Alfred Hitchcocks Kriminalko-
mödie „39 Stufen“ auf die Bühne.
● Freitag, 13. Februar, 20 Uhr, Spar-
kassenforum: Unter dem Motto
„Schöner Jammern“ bieten Susanne
Brantl (Gesang), Anton Waas (Kla-
vier), Ludwig Hahn (Violine) und Alex
Haas (Kontrabass) ausgesuchte Ge-
sänge über morbide Orte, Gefühle und
Lebenseinstellungen.
● Sonntag, 22. Februar, 17 Uhr,
Festsaal Kloster Irsee: Das renommierte
Bläserquintett „Aquilon“ präsentiert
im Zuge eines Diner-Konzertes sein
neues Programm „Auf der Suche
nach Amerika“.
● Samstag, 7. März, 19 Uhr, Saal im
Stadtmuseum Kaufbeuren: Das En-
semble „Har-Feen“ mit der Geschich-
tenerzählerin Sandra Sonnentag und
der Harfenistin Veronika Ponzer erzählt
in Wort und Ton Märchen der Ge-
brüder Grimm.
● Donnerstag, 12. März, 20 Uhr,
Stadtsaal: Nach dem Roman von Timur
Vermes bringt das Landestheater
Schwaben die Hitler-Satire „Er ist wie-
der da“ auf die Bühne.
● Sonntag, 15. März, 20 Uhr, Stadt-
saal: Kunstvoller Schlagwerkeinsatz

degk“ mit Hannah Weirich (Violine),
Silvia Nitschke (Violoncello) und Anna
Weirich (Klavier) bietet ein breit ge-
fächertes Repertoire von Ludwig van
Beethoven bis Astor Piazzolla.
● Mittwoch, 3. Dezember, 20 Uhr:
Stadtsaal: Das Tournee-Theater Gre-
ve spielt „Die Brüder Karamasow“
nach dem Roman von Dostojewski.
● Sonntag, 14. Dezember, 16 Uhr,
Stadtsaal: Das Landestheater
Schwaben bietet speziell für Familien
eine Aufführung von Wilhelm Hauffs
Märchen „Die Geschichte vom Kalif
Storch“.
● Dienstag, 6. Januar, 17 Uhr, Stadt-
saal: Bei „Opern auf Bayrisch“ prä-
sentieren ein kleines Ensemble mit Mit-
gliedern der Münchner Orchester und
bekannte Schauspieler große Werke des
Musiktheaters mit viel Augenzwin-
kern und vor allem in Mundart.
● Samstag, 10. Januar, 20 Uhr, Podi-
um Kaufbeuren: Beim Projekt „Al-
pen-Klezmer“ von Andrea Pancur (Ge-
sang), Ilya Shneyveys (Akkordeon,
Klavier), Alex Haas (Bass) und Guy
Schalom (Schlagzeug) geht es bay-
risch und jiddisch, wild und rau, aber
auch sanft und beseelt zu.
● Samstag, 24. Januar, 17 Uhr, Flügel-
raum des Musikhauses Pianofactum:
„Masques“ ist der Klavierabend mit Yi
Lin Jiang betitelt. Der Pianist prä-
sentiert Werke von Skrjabin, Debussy,

● Donnerstag, 2. Oktober, 20 Uhr,
Stadtsaal: Saisoneröffnung mit
„Blechschaden“.
● Sonntag, 18. Oktober, 17 Uhr,
Stadtpfarrkirche St. Martin: Das ka-
nadische „Amadeus Guitar Duo“ und
das süddeutsche „Gitarrenduo Gru-
ber und Maklar“ musizieren mit dem
Konzertorganisten Tomasz Adam
Nowak.
● Mittwoch, 22. Oktober, 20 Uhr,
Stadtsaal: „Cirque Susuma“ ist ein
Feuerwerk der afrikanischen Kultur und
Lebensfreude mit Musikern, Artisten,
Tänzern und Geschichtenerzählern.
● Samstag, 25. Oktober, 19 Uhr, Ga-
blonzer Haus: Liederabend mit Mo-
nika Brustmann (Sopran) und Katha-
rina Röhrig (Klavier). (In Zusam-
menarbeit mit dem Ortsbildungsaus-
schuss Neugablonz)
● Samstag, 8. November, 18.30 Uhr,
Festsaal Kloster Irsee: Der Kaufbeu-
rer Klarinettist Klaus Hampl und das
Philharmonische Streichquartett
München gestalten ein Diner-Konzert.
Auf dem Programm stehen Werke
von Mozart und Dvorak.
● Donnerstag, 13. November, 20 Uhr
Stadtsaal: Das „Junge Schauspiel Mün-
chen“ bringt Sophokles’ Drama „An-
tigone“ in einer radikal modernen Ver-
sion auf die Bühne.
● Sonntag, 23. November, 20 Uhr,
Festsaal Kloster Irsee: Das „Trio Fri-

Das Kulturring-Programm in der Saison 2014/2015

Inklusives Stück
„Auhwehzwick“

Kaufbeuren Am 15. Januar 1964
gründete ein gutes Dutzend Männer
und Frauen die Lebenshilfe Ostall-
gäu, um die Möglichkeiten und
Chancen für Menschen mit Handi-
cap zu verbessern. Viele Angebote
sind im Lauf der Zeit entstanden,
zum Beispiel in den Bereichen Ler-
nen, Arbeiten, Wohnen und Frei-
zeit. Gefeiert wird das 50-jährige
Bestehen auch mit einem Kultur-
programm. Dazu zählt das inklusive
Theaterstück „Auhwehzwick“, das
am Freitag, 27. Juni, um 19 Uhr im
Theater Schauburg aufgeführt wird.
Kinder und Jugendliche der Le-
benshilfe-Tagesstätte und der Kauf-
beurer Kulturwerkstatt haben sich
zusammengetan, um einen Geburts-
tagsüberraschungsabend zu präsen-
tieren.

Eine bunte Schar von Menschen
mit und ohne Behinderung wird die
Zuschauer mit 50 „Blitzlichtern“
zum Schmunzeln, Staunen und La-
chen bringen. Auch mit einem
Überraschungsgast ist zu rechnen.
(az)

O Karten gibt es im Vorverkauf unter Te-
lefon 08341/9003-0 sowie an der
Abendkasse.

KAUFBEUREN

Crescentiawallfahrt
Die Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) Kaufbeuren ver-
anstaltet zusammen mit dem Kreis-
verband Ostallgäu am Mittwoch,
25. Juni, wieder eine Wallfahrt zum
Grab der heiligen Crescentia.
Treffpunkt ist um 18.15 Uhr am
Haus St. Martin in Kaufbeuren.
Der Wallfahrt mit Gebetsstationen
schließt sich um 19 Uhr ein Got-
tesdienst mit KAB-Präses Günther
Rehle im Crescentiakloster an. Bei
schlechtem Wetter findet die Wall-
fahrt mit Stationen um 18.15 Uhr
in der Klosterkirche statt. (az)

„Die kleine
Meerjungfrau“

Kaufbeuren Hans Christian Ander-
sens Märchen „Die kleine Meer-
jungfrau“ hat die Kulturwerkstatt
Kaufbeuren neu inszeniert. Premie-
re des Stücks für Zuschauer ab sechs
Jahren ist am Samstag, 28. Juni, um
17 Uhr im Theater Schauburg. Eine
weitere Aufführung folgt am Sonn-
tag, 29. Juni, um 17 Uhr.

Zum Inhalt: Die kleine Meer-
jungfrau ist die jüngste und anmu-
tigste der sechs Töchter des Meer-
königs. Sie ist anders als ihre
Schwestern und fühlt sich durch die
Erzählungen der Großmutter zur
Menschenwelt hingezogen. Trotz
der Warnungen vor den Gefahren,
die dort lauern, verliebt sie sich in
einen Prinzen und möchte selbst
zum Menschen werden, eine un-
sterbliche Seele erlangen. Thomas
Garmatsch erschafft mit seinen Fi-
guren und seinem Bühnenbild eine
„Andersen-Welt“, in die Kinder
und Erwachsene gleichermaßen ein-
tauchen können. Die Titelrolle
spielt Martina Quante. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, Telefon
08341/9668390, bei der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz (Sudetenstraße
119), über das Internet sowie an der
Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

Ihre moderne, unkonventionelle Sichtweise auf den Jazz präsentierte
die Band „Lucid“ bei ihrem Konzert in den „Stiftsterrassen“ in Kauf-
beuren. Lydia Schiller (Mitte), Sevi Krieger (rechts) und Florian Leu-
schner (links) loteten mitreißend die Möglichkeiten der Klangkombi-
nationen von Schillers toller Stimme und den professionell gespielten
Tasten- und Holzblasinstrumenten aus. Zu hören waren, mangels
passender Literatur, vor alllem Eigenkompositionen und Eigenarran-
gements der Bandmitglieder. az/Foto: Harald Langer

„Lucid“: modern und mitreißend

Alle Schaffensphasen
von Joachim Jung

Malerei Neue Ausstellung im Malura-Museum

Oberdießen Eine umfangreiche Re-
trospektive der Werke des Künst-
lers Joachim Jung wird am Sonntag,
29. Juni, um 15 Uhr im Malura-Mu-
seum in Oberdießen eröffnet. Die
Begrüßung übernehmen Landrat
Thomas Eichinger und Andrew Ma-
lura, die Einführung Dr. Brigitta
Rambeck. Die musikalische Gestal-
tung liegt in den Händen von Dr.
Frederic Hollay. Im gesamten Erd-
geschoss des Hauses werden Bilder
aus 40 intensiven Schaffensjahren
des Malers gezeigt. Jung, 1951 in
Bamberg geboren, studierte von
1973 bis 1980 an den Kunstakade-
mien München und Kopenhagen.
1978 erhielt er ein Stipendium für
Dänemark, 1983 ein Förderstipen-
dium der Landeshauptstadt Mün-
chen. Es folgten namhafte Preise,
unter anderem 1997 der Friedrich-
Baur-Preis der Bayerischen Akade-

mie der Schönen Künste und der
Schwabinger Kunstpreis 2009. Ge-
hen, Sehen, Erforschen, Begreifen,
Aufzeichnen: Das sind wesentliche
Schlüsselbegriffe im Leben und
Werk von Jung. Dass er damit in der
Tradition der Romantiker steht,
wurde ihm erst spät bewusst. Jen-
seits vieler Bilderserien, mit denen
erst sich namhaften Malerkollegen
und Literaten annäherte, machte
sich Jung auch einen Namen als Por-
trätist sowie als Schöpfer von
Kunst-am-Bau-Projekten. Die
Ausstellung dauert bis zum 29. Juli.
(az)

O Das Malura-Museum in Oberdießen
(Mühlweg 2) ist samstags und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Geson-
derte Besichtigungstermine und Füh-
rungen können unter Telefon 08243/431
vereinbart werden.
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„Ich komme mir vor wie an Weih-
nachten“, freute sich Julia Schmid
aus Kempten, als sie bei einer Ver-
anstaltung des Kulturring Kaufbeu-
ren mit einem Blumenstrauß und
zwei Freikarten für die Vorstellung
des „Cirque Susuma“ im Oktober
überrascht wurde. Schmid war die
5000. Besucherin einer Kulturring-
Veranstaltung in der Saison
2013/14. Unser Bild zeigt die Ge-
ehrte (links) zusammen mit Brigitte
Mitlehner-Werber, der Ersten Vor-
sitzenden des Kulturring.

az/Foto: Daniel Herrmann

5000. Besucherin in
der laufenden Saison

O Ab Montag, 30. Juni, beginnt der re-
guläre Kartenverkauf in der Kulturring-
Geschäftsstelle im Stadtmuseum. Diese ist
dann montags bis donnerstags von
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet. Nähere
Informationen gibt es im gedruckten
Programmheft, das in vielen Kaufbeurer
Geschäften und Institutionen ausliegt,
sowie im Internet:

I www.kulturring-kaufbeuren.de

verkauf für die Saison 2014/2015
gibt es Neuerungen: Dieser beginnt
bereits am Freitag, 27. Juni, um 17
Uhr in der Kulturring-Geschäfts-
stelle im Stadtmuseum. Ab 19 Uhr
spielt das „Lanzinger-Trio“ mit Zi-
ther, Hackbrett und Harfe im In-
nenhof des Museums. Weiter sind
Karten und Abonnements am Sams-
tag, 28. Juni, von 8 bis 12 Uhr im
Stadtmuseum erhältlich.

quartett München auf. Neben den
bewährten Konzert- und Theatera-
bos wird in der kommenden Saison
erstmals ein „Außer-der-Reihe-
Abonnement“ mit sechs Veranstal-
tungen angeboten, die zwischen den
klassischen Genres angesiedelt sind.
In Kooperation mit der Kultur-
werkstatt bietet der Kulturring au-
ßerdem ein „Junges Theater-Abon-
nement“ an. Auch beim Kartenvor-

steht. Bei der Suche nach Ersatz sei
der Verein jedoch auf viele offene
Ohren gestoßen. Vielleicht biete die
Stadttheater-Schließung auch die
Möglichkeit, neue, interessante
Spielorte für die Zukunft zu er-
schließen. So wird etwa der Hitch-
cock-Krimi „39 Stufen“ vom Lan-
destheater Dinkelsbühl im ehemali-
gen Kino des Fliegerhorstes zu se-
hen sein – was wegen der Sicher-
heitsvorschriften auf dem Bundes-
wehr-Gelände organisatorisch nicht
ganz einfach sei. Das Drama „Zer-
bombt“ wird im Pfarrsaal von Herz
Jesu in Neugablonz aufgeführt.

Eröffnet wird die Saison am 2.
Oktober mit dem Spitzen-Blechblä-
serensemble „Blechschaden“ der
Münchner Philharmoniker, weitere
Glanzpunkte sind die Gastspiele von
„Cirque Susuma“ (22. Oktober),
„Opern auf Bayrisch“ (6. Januar)
oder ein Konzert des gefeierten
französischen Holzbläserensembles
„Aquilon“ (22. Februar). Besonde-
res Augenmerk wurde bei der Pro-
grammauswahl auch wieder auf die
Mitwirkung von (ehemaligen)
Kaufbeurern gelegte. So wirkt bei
der Produktion „Schöner Jammern“
der Geiger Ludwig Hahn mit. Der
junge Pianist Yi Lin Jiang, der hier
ausgebildet wurde, stellt seine erste
CD vor und spielt mit dem Schwäbi-
schen Jugendsinfonieorchester. Der
Wertachstädter Kulturbotschafter
und Klarinettist Klaus Hampl tritt
mit dem Philharmonischen Streich-

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Zufrieden blickt der
jüngst im Amt bestätigte Vorstand
des Kulturring Kaufbeuren bereits
jetzt auf die noch laufende Saison
zurück. Gleichzeitig haben die Ma-
cher des Vereins aber auch die
nächste Spielzeit fest im Blick, für
die der Vorverkauf am Wochenende
startet.

„Wir sind unheimlich glücklich,
dass es uns dieses Jahr gelungen ist,
die magische Marke von 5000 Besu-
chern zu knacken“, so stellvertre-
tender Vorsitzender Daniel Herr-
mann (siehe auch Artikel unten). In
den vergangenen Jahren konnte der
Kulturring stetige Zuwächse bei den
Zuschauerzahlen verzeichnen – von
früher durchschnittlich 3000 pro
Saison auf jetzt weit über 5000 bis
zum Ende der Spielzeit 2013/2014.
Offensichtlich sei der „Balanceakt“
zwischen der Pflege der kulturellen
Tradition und neuen, überraschen-
den Elementen im Programm ge-
glückt, freut sich auch Schatzmeis-
terin Birgit Pfeifer. Auch in der
nächsten Spielzeit soll es wieder eine
ausgewogene Mischung „auf hohem
künstlerischen Niveau“ geben, be-
tont Pfeifer. Allerdings machte dies-
mal nicht nur die Zusammenstel-
lung des Programms Kopfzerbre-
chen, sondern auch die Tatsache,
dass das Stadttheater in der kom-
menden Spielzeit wegen Renovie-
rungsarbeiten nicht zur Verfügung

Kreative Herbergssuche
Kulturring Wegen der Schließung des Stadttheaters können die Besucher in der Saison 2014/2015 neue Spielorte entdecken

„Blechschaden“, das witzige Blechbläser-Ensemble der Münchner Philharmoniker, eröffnet am 2. Oktober im Stadtsaal die neue

Saison des Kulturring Kaufbeuren. Archiv-Foto: Erwin Hafner


